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Auch im Backgewerbe sind sie ständig präsent: Kanister, Flaschen,

Spraydosen und Kartons, die mit Gefahrensymbolen gekennzeichnet sind.
Die darin enthaltenen Gefahrstoffe können der Gesundheit schaden. Ein

Leitfaden für mehr Sicherheit.

! wernerrasi

rezella uge (Natronla uge), Reinigun gsm ittel und

Klarsp ü[er für Gesch irrspü[er, Abflussrei n i ger,

Backofen rei n i ge r, Desi n fekti on sm itte[, Sa n itärrei n i ger,

Entkalker: ln all diesen Produkten stecken Gefahrstoffe.

Sie sind bei fatscher Anwendung gefährtich - und im

Backgewerbe regelmäßig im Einsatz.

So sind beispielsweise viele Reinigungsmittel gesund-

heitsschädigend, weiI sie ätzend wirken und schon klei-

ne Spritzer davon Haut- oder Augenverletzungen verursa-

chen können. Einige gefahrstoffhaltige Produkte können

Beschwerden und Erkrankungen derAtemwege oder der

Haut austösen. Besonders probIematisch: Oft wird die

schädliche Wirkung eines Gefahrstoffs erst nach länge-

rem und häufigerem Kontakt spürbar.

Fehter und ihre Folgen

lm Arbeitsalltag führen immer wieder Unwissenheit oder

mangelndes Risikobewusstsein zu einem falschen Um-

gang mit Gefahrstoffen - und zu Unfällen. Die Top 5 der

häufigsten Fehler:

Fehler 1: Ungeschützt - das heißt ohne/ mit falscher per-

sönlicher Schutzausrüstung - mit gefahrstoffhaltigen

Produkten arbeiten

Folge: Verätzun g von H a ut, Augen un d / oder Atemwegen

Fehler 2: Wasser in eine Säure oder Lauge schütten (fa[-

sche Reihenfolge)

Fotge: spontane Wärmebitdung und heftiges Verspritzen

Fehler 3: Verschiedene gefahrstoffhaltige Mittel zusam-

menschütten, zum Beispietin vermeintlich leere Behälter

Folge: giftige Gase oder explosive Gemische entstehen

Fehler 4: Behälter mit Reinigungs- oder Desinfektions-

m ittel unversch lossen steh en lassen oder tra n sportieren

Folge: Verätzun gsgefah r bei m Versch ütten

Fehler 5: Reinigungsmitteloder Lauge in Lebensmittetbe-

hälter umfü[[en

Fotge: Verätzun gsgefah r bei m Versch lucken



Erster Sch ritt: Gefäh rd ungsbeurteitung
Als Unternehmer müssen Sie für eine sichere Gefahrstoff-

venvendung im Betrieb sorgen - diese beginnt mit einer
G efä h rd un gsbeurtei lung. Erm itteln Sie die Gefah rstoffe

und erfassen Sie sie in einem Verzeichnis. Beurteilen Sie

- bei Bedarf gemeinsam mit einer Sicherheitsfachkraft

oder dem Betriebsarzt - Gefährdungen vor dem Einsatz.

Lässt sich deren Anzahl verringern? Können weniger
gefährliche Produkte eingesetzt werden? Wo das nicht
mögtich ist, müssen Sie Maßnahmen zum Schutz der

Gesund heit I h rer Beschäftigten ergreifen.

Hinweise zu den Schutzmaßnahmen und Gefahren sowie

Anwendungsvorschriften finden Sie in der Gefahrstoff-

kennzeichnung auf dem Behältnis und insbesondere im
Sicherheitsdatenblatt, das Sie - falts es nicht vorliegt -
beim Hersteller oder Lieferanten anfordern können.

I nformieren und trainieren
Sprechen Sie mit lhrer Belegschaft über die potenziellen

Gefahren und halten Sie schriftliche Betriebsanweisun-
gen am Arbeitsplatz bereit. Unterweisen Sie die Beschäf-

tigten im richtigen Umgang mit Gefahrstoffen und trainie-
ren Sie die Anwendung der Schutzmaßnahmen. I

MEHR INFORMATIONEN

Wissenswertes zum Thema finden Sie unter
,,Wissen kom pakt: Gefah rstoffe" on [ine:

) www.bgn.de, Shortlink 1485
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9 Fragen, die bei der Gefährdungsbeurteitung helfen:

Werd en a ussch ließlich Rein igu n gs- und Desi nfektion s-

mittel eingekauft, die die Gesundheit am wenigsten
gefährden - möglichst welche ohne Gefahrensymbol?

Liefern die Hersteller bei ätzenden, reizenden oder
gesund h eitsschädlichen Rein igun gs- und Desinfekti-
onsmitteln das Sicherheitsdatenblatt mit oder wird es

angefordert?

Werden gefahrstoffhaltige produkte getrennt von

Lebensm itteln ge [agert?

Werden Kanister mit säure- und laugenhaltigen produk-

ten in getrennten Auffangwannen gelagert?

Werden Gefahrstoffbehälter in Regalen nur bis zu einer
solchen Höhe gelagert, aus der sie sich gefahrlos - also
ohne Kippen und Verschütten - entnehmen lassen?

Wurden Betriebsanweisungen für die Venrvendung von

Breze lla uge zur Verfügun g gesteltt?

Steht die in der Betriebsanweisung geforderte Schutz-

ausrüstung - Sch utzhandsch uh e (säure-/ la ugenfest,

robust und ausreichend lang), an den Seiten dicht-
schließende Schutzbrille, Schutzschürze - zut Verfü-
gung?

Stehen Dosierhilfen wie Auslaufhahn und Messbecher

zum Verdünnen von konzentrierter Lauge, Reinigungs-

und Desinfektionsmitteln bereit und werden benutzt?

Wurden Beschäftigte, die mit Gefahrstoffen umgehen,

mithilfe der Betriebsanweisungen zu den Stoffen spe-

ziell untenruiesen?
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